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TIr. tsf Lwertes Statt Samstag, 5, Nov.Nolksfreunb
Die neuen Steuergefetzentwürfe

Dem Reichstag sind vom Reichsfinanzministerium die
rrstea Tteuergesetzentwürfe, die bereits seit langem angekün-
bigt worden find, zugegangen. Der Entwurf eines

Bermögenssteuergesetzeö
kann in gewissem Sinne als eine Fortsetzung der einmaligen
grotzen Abgaben vom Vermögen, des Reichsnotopfers, ange¬
sehen werden. Bei der Abfassung des Gesetzes war man sich
darüber klar, datz eine solche dauernde Belastung, wie sie die
Vermögenssteuer darstellt , nur zu tragen ist, wenn der jeweili¬
gen Leistungsfähigkeit des Besitzers Rechnung getragen wird.
Der Entwurf schlägt demgemätz vor — im Gegensatz zur frühe¬
ren Reichsvermögensabgabc — von einem festen Stichtage ab¬
zugehen und alle neugebildeten Vermögen zu erfaffcn ; ferner
die Steuer in Zeitabständen von höchstens drei zu drei Jahren
z» veranlagen und damit Wertsteigerung und Wertverminde - ,
rung zu berücksichtigen . Der Steuersatz selbst ist gestaffelt. Er
betragt bei den ersten angefangenen oder vollen 100 000 Jl eins
vom Tausend des steuerpflichtigen Vermögens und steigert sich
folgendermaßen

160 000 VA vom Tausend
250 000 2
350 000 2Vd
450 000 3
500 000 4

für die nächsten angcfangcncn 600 000 5
oder rollen 1 000 000 6 . .

2 000 OM 7
5 OM OM 8

10 OM OM 0 „ „
die übrigen Beträge 10 „

Demnach ist nur steuerpflichtig, der den Betrag von 100 MO
Mark übersteigende Teil des abgerundeten Vermögens. Hinzu
kommt der sog. Zuschlag zur Vermögenssteuer, lieber diesen
Zuschlag konnte zwischen Rcichsrat und Reichsregierung eine
Einigung nicht erzielt werden. Der Reichsrat schlägt vor, von
den ersten angefangencn oder vollen IM OM M des steuerpflich¬
tigen Vermögens IM , füe die nächsten angefangenen oder vol¬
len 150 OM Jl 150, für die weiteren Beträge 200 .Ä zu erheben.
Für die übrigen Steuerpflichtigen soll der Zuschlag 130 Jl vom
Hundert der Vermögenssteuer betragen . Nach dem Vorschlag
der Reichsregierung soll für natürliche Personen der Zuschlag
von den ersten angefangcnen oder vollen IM OM Jl des steuer¬
pflichtigen Vermögens IM , für die nächsten angefangenen oder
vollen 150 OM M 150, für die nächsten angefangenen oder vol¬
len 250 OM M 20, für die weiteren Beträge 3M Prozent der
Vermögenssteuer betragen . Es würden sich also , an Beispielen
erläutert , die Steuern praktisch folgendermaßen darstellen :

Steuerbar . Steuer ; Zuschlag Steuer¬
das sind v . H .

des steuerbaren
Vermögens

IM OM frei _ zuschlag Vermögens

200000 100 400 200 0,1
350 000 325 437.50 762 .50 0,217
600 000 825 1437.50 2262.50 0,377
850 000 1450 3 312.50 4 762 .50 0,560

1100 000 2 200 5 562 .50 7 762 .50 0,705
2000 000 6 700 19 062 .50 25 762.50 1,226
3100000 12 700 37 062 .— 49 762.50 1,605
5100000 26 700 79062250 105 762.50 2,073

10 100 000 66 700 199 062250 265 762.50 2,631
20 100 000 156 700 469 602 .50 625762.50 3,113
50 100 000 456 700 1 369 062 .50 1825 762 .50 . 3,644

Steuerpflichtig sind Deutsche , soweit sie nicht länger als
zwei Jahre sich dauernd im Auslande aufhaltcn , ohne im In¬
land einen Wohnsitz zu haben. Nichtdeutschc , wenn sie im
Deutschen Reiche einen Wohnsitz oder des Erwerbes wegen oder
länger als sechs Monate ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben,
juristische Personen des öffentlichen und bürgerlichen Rechtes ,
sowie alle Berggewerkschaften, sofern sie den Sitz oder Ort der
Leitung im Inland haben, nicht rechtsfähige Personen , Anstal¬
ten , Stiftungen und andere Zweckvermögen , wenn sie den Sitz
oder Ort der Leitung im Inland haben. Von der Vermögens
steuer sind befreit das Reich, die Länder , Gemeinden und Ge
meindeverbände und die Unternehmungen , deren Erträge aus¬
schließlich dem Reich, den Ländern und den Gemeinden zuflic-
ßen . Ferner Universitäten , Hochschulen und ähnliche Anstalten
und Gesellschaften, die im Falle der Unzulänglichkeit der eigc
nen Mittel dauernd , ganz oder teilweise vom Reiche usw . un
terstützt werden. Ebenso werden Stiftungen , die auf das Reich
usw. angewiesen sind , behandelt. Auch die Kirchen , kirchlichen
und religiösen Gemeinschaften, die Reichsbank , Staatsbank , die
Träger der Reichsversicherung, die rechtskräftigen Pcnsions - ,
Witwen-, Waisen-, Sterbe - und Hilfskaffen, schließlich Pcrso -
nenvereinigungen und Zweckvermögen , die ausschließlich ge
meinnützigen und mildtätigen Zwecken dienen, • politische Par
teien und Vereine, gesetzliche Berufs - und Wirtschaftsvertre¬
tungen . Steuerbares Vermögen ist , von einigen später aufge¬
führten Ausnahmen abgesehen , das gesamte bewegliche und
unbewegliche Rohvermögen nach Abzug der Schulden, also das
dem Betriebe der Land - oder Forstwirtschaft, dem Bergbau
oder einem Gewerbe dienende Vermögeii (Betriebsvermögen ),
Grundstücke mit Zubehör, soweit sie nicht Betriebsvermögen
sind (Grundvermögen ) , schließlich das gesamte sonstige Vermö¬
gen . Nicht zu dem steuerbaren Vermögeii gehören Ansprüche
an Witwen -, Waisen-, Pensions - Kassen oder aus gesetzlichen
Versicherungen, Renten und Pensionen , Hausrat , Anspruch auf
eine Kapitalabfindung als Entschädigung für Körperverletzung
usw. , ebenso Ansprüche aus dem Reichsausgleichsgesetz , Ver-
drängungsschädengesetz, Kolonialschädengesetz , Auslandschädcn-
gesetz ; Hinterziehungen her Steuer werden mit hohen Strafen
belegt.

Der Entwurf eines Vermiigcnszuwachssteuergesetzes
will den Vermögenszuwachs treffen . Steuerpflichtig sind ledig¬
lich natürliche Personen , Deutsche und Nichtdeutsche, die im
Jiilande wohnen. Der Vermögenszuwachs wird gleichzeitig
mit der Feststellung für die Vermögenssteuer bestimmt. Die
Steuer beträgt für die ersten angefangenen oder vollen 100 000
Mark des ' steuerpflichtigen Vermögenszuwachses

IM 0M Jl des stcucrpsl. VermögenS -
zuwachfcs 1 vom Hundert

2M0M „ 2 „
300 000 „ 3 „
400 000 * 4 „

1000 000 „ 5 „
für die nächste» ange- 1 000 000 „ 6 „

fangenen oder vollen 10M 0M „ 7 „
1000 000 „ 8 »
1 000 000 „ 9 „

für die weiteren Beträge 10 „
Ter steuerbare Vermögenszuwachs ergibt sich im allgemei¬

nen aus der Vergleichung des zur Vermögenssteuer fcstgestell -
tcn . nicht abgerundeten Vermögens am Ende des Veranlagungs -
zcitraumes , mit dein zur Vermögenssteuer festgestcllten , nicht
abgerundeten Vermögen » am Anfang des Veranlagungszeit -
raumcs .

Der Entwurf eines Kraftfahrzeugstenergesetzes
unterwirft Kraftfahrzeuge , die zur Beförderung von Personen
oder Gütern zu Lande dienen, und öffentliche Wege Und Plätze
befahren . Befreit von der Steuer sind Kraftfahrzeuge , die aus¬
schließlich der Beförderung von Geräten zur Arbeitsstätte und
zum Antrieb dieser Geräte dienen. Die Steuer beträgt für die
Dauer eines Jahres für Krafträder , und zwar a ) Kleinkraft¬
räder 50 Jl , für die sonstigen Krafträder je nach der Pferde¬
stärke jährlich 100—350 M, Personenkraftwagen mit Ausnahme
der Kraftomnibusse für jede Pferdestärke oder einen Teil da¬
von von den ersten 4 Pferdestärken 90 Jl , die nächsten 120 M,
die nächsten 150 die weiteren 200 Jl . Kraftomnibusse oder
Lastwagen mit einem Eigengewicht bis 5M Kg . 3M M . Die
Tarife staffeln sich bis zu einem Eigengewicht von 40M Kg . auf
20M Jt . Elektrische oder mit Dampf betriebene Lastkraft¬
wagen sowie Zugmaschinen ohne Güterladeraum sind steuer¬
pflichtig bei einem Eigengewicht bis 5M Kg . 150 M. Hier geht
die Staffelung bis zu einem Eigengewicht bis 40M Kg . auf eine
Steuer von jährlich 1000 Die Erhebung der Steuer ist
durch Steuerkarten vorgesehen .

Ein besonderer Gesetzentwurf ist die
Abgabe vom Bermögenszuwachs aus der Nachkriegszeit

Steuerpflichtig sind die Angehörigen des Deutschen Reiches 'mü
den üblichen Ausnahmen . Der steuerbare Vermögenszuwachs
ergibt sich aus Vergleichung der Vermögen am 30. Juni 1921
mit dem steuerbaren Vermögen am 30. Juni 1919. Steuer¬
bares Vermögen ist das Rohvermögen, also Grundstücke , Be
triebsvermögen und alle anderen Vermögen, also auch Rechte
und Gerechtsame, Kapitalsforderungen , Aktien , bares Geld usw .
Renten , Pensionen gelten nicht als versteuerbar. Das Gesetz
sicht eine große Zahl vor, die abgezogen werden kann, so die
Erbschaftssteuer, Vermögensbeträge , die nachweislich aus der
Veräußerung ausl . Grund - oder Betriebsvermögens herrübren ,
Kapitalabfindungen usw. Es sind acht Steuerklassen vorgesehen :
1 . Das Endvermögen hat sich gegenüber dem Anfangsvermögen
um nicht mehr als das Doppelte vermehrt ; 2. Das Endvermögen
hat sich gegenüber dem Anfangsvermögen um mehr als das
Doppelte, aber nicht um das Dreifache vermehrt ; 3. Das End¬
vermögen hat sich gegenüber dem Anfangsvermügen um mehr
als das Dreifache, aber nicht mehr als das Vierfache vermehrt ;
4 . Das Endvcrmögen hat sich gegenüber dem Anfangsvermögcn
um mehr als das Vierfache, aber um nicht mehr als das Fünf¬
fache vermehrt ; 5. Das Endvermögen hat sich gegenüber dem
Anfangsvermögen um mehr als das Fünffache, aber um nicht
mehr als das Sechsfache vermehrt ; 6. Das Endvermögen hat sich
gegenüber dem Anfangsvermögen um mehr als das Sechsfache ,
aber um nicht mehr als das Siebenfache vermehrt ; 7. Das End¬
vermögen hat sich gegenüber dem Anfangsvermögen um mehr
als das Siebenfache, aber um nicht mehr als das Achtfache ver¬
mehrt ; 8. Das Endvcrmögen hat sich gegenüber dem Ansangs¬
vermögen um nicht mehr als das Achtfache vermehrt . Tie 216
gäbe beträgt :

In den Steuerklassen
I . II . III . IV . V . VI . VII . VIII .

vom "tt .
'

kür die ersten angc-
fangcnen oder vollen
200 OM - kt des abgabe¬
pflichtigen Vcrmö- -
genszuwachscs
für die nächsten an -
gefangenen od . vollen

1 2 3 4 5 6 7 8

300 000 M 2 4 6 8 10 12 14 16
vollen 500 000 Jl 3 6 9 12 15 18 21 24
vollen 1 000 000 Jl 4 8 12 16 20 24 28 32
vollen 1 00 000 Jl 5 10 15 20 25 30 85 40
für die weit. Beträge 6 12 18 24 80 36 42 50

Der Entwurf eines Kapitalverkehrssteuergesetzes .
zerfällt in sechs Teile : 1 . Die Gesellschaftsfteuer, 2. die Wert
papiersteuer , 3. die Böcsenumsatzsteuer, 4 . die Aufsichtsrats
steuer, 5. Gewerbeanschaffungssteuer, 6 . die gemeinsamen Vor
fchriften für alle diese Steuern . Der Gesellschaftssteuer un
terliegen alle inländischen Kapitals - und Erwerbs - Gesellschaf¬
ten und die Zweigniederlassungen solcher ausländischen Gesell¬
schaften . Das Gesetz erläutert dann , was zunächst unter den
Kapitalsgesellschaften zu verstehen ist. Steuerpflichtig sind fast
alle Zahlungen und Leistungen, die zum Erwerb von Gesell¬
schaftsrechten erforderlich sind , auch die freiwilligen Zahlungen ,
sowie die Gewährungen von Darlehen , der Erwerb von Gesell-
fchaftsanrechten und die Zuwendung von Anlage- und Betriebs¬

kapital ; 2. einer ausländischen Gesellschaft an ihre inländische
Niederlassung. Die Steuer beträgt 7%. vom Hundert des
Wertgegenstandes . Sie ermäßigt sich auf 3 vom Hundert her
Zahlungen und Leistungen an die Reichsbank oder einer inlän¬
dischen Kolonialgesellschaft, bei Zahlungen und Leistungen an
inländische Kapitalsgesellfchasten, die zur Deckung einer Ueber -
schuldung oder eines Verlustes erforderlich sind, und bei Zu¬
bußen an eine inländische bergrechtliche Gewerkschaft . Bei de»
anderen Erwcrbsgesellschaften sind steuerpflichtig die Errichtung
der Gesellschaft, der Beitritt neuer Gesellschaften , die Erhöhung
der Einlagen , die llebcrlassung von Gcscllschaftsrechten an die
Gesellschaft , an andere Gesellschafter oder an Dritte , ^

und die
Errichtung von inländischen Niederlassungen einer ausländischen
Gesellschaft . Die Steuer beträgt 5 vom Taufend, die Urkun¬
den werdest besonders berechnet , und zwar je nach der Art der
Gesellschaft und des RcchtSvorgangcs mit 200 und 100 Jl .

Die Wertpapierstener
trifft die vcrzinslichcu Schuldverschreibungen und Rentenver¬
schreibungen inländischer und ausländischer Schulden, wenn sie
auf den Inhaber lauten oder durch . Indossement übertragbar
sind oder in Teilabschnitten ausgefertigt oder mit Zinsscheinen
oder Renicnscheincn versehen sind . Ferner die Aktien auslän¬
discher Gesellschaften und ähnliche Papiere . — Steuerfrei blei¬
ben die Schuld- und Rentenverschreibungen des Reiches und
der Länder und die abgestempelten ausländischen Jnhaber -
papicre mit Präinien . Die Steuer beträgt für je 100 Jl des
Nennbetrages bei Schuld- und Rentenverschreibungen inländi¬
scher Gemeinden , Kreditanstalten , Htzpoty - kenpfandbriefe usw .
0 .50 M , bei Schuld- und Rentenverschreibungen ausländischer
Staaten und Gemeinden 2JI , bei anderen Schuld- und Ren¬
tenverschreibungen 4 bei den übrigen Wertpapieren 7 Jl .
Tic Steuer ist von jedem Teil nur einmal zu entrichten .

Der Börscnsteuer
unterliegen die Anschaffungsgeschäfte auf Anteile, Aktien , Ge -
nußscheine , Schuld- und Rentenverschreibungen, Zahlungsmit¬
tel, Gold, Silber in Barren , und Waren , die börsenartig ge-,
handelt werden. Die Steuer wird von dem Vereinbarten be¬
rechnet , und zwar macht das Gesetz einen Unterschied zwischen
Händlergcschäften, Äundengeschäften und Privatgeschäften.
Der Steuersatz bewegt sich bei den Händlergeschäften für je
10M Jl oder einen Bruchteil dieses Betrages zwischen 0,10 nnd
1 Jl , zwischen 0,20 und 7 M, bei Privatgeschäften, zwischen 0,50
und 15 M, Die Aussichtsratssteuer zieht die Mitglieder des
Aufsichtsrates mit 20 vom Hundert der erhaltenen Vergütung
heran .

Tie Gewerbe -Anschaffungs-Stcuer
unterwirft Verträge , die die Verpflichtung zur Veräußerung
von gewerblichen Unternehmen oder von solchen Teilen, die eine
wirtschaftliche Einheit bilden, im Inland bestimmten Abgaben :
Auch sind eine Anzahl Ausnahmen vorgesehen . Die Steuer
betragt 4 vom Hundert des ' Wertes des Gegenstandes zurzeit
der Entstehung der Steuerschuld . Die gemeinsamen Vorschrif¬
ten regeln die Abgabe der Steuer , die Stcueraufsicht und die
Strafen für Hinterziehung .

Ter Entwurf eines Gesetzes -betr . • '

Abänderung des Umsatzsteuergesetzes
baut die Umsatzsteuer weiter au§. Der ' Auslaiidshaudcl bleibt
weiterhin bevorzugt, ebenso die Einfuhr , das heißt, die Liefe -
rungcii aus dem Ausland ins Inland , ferner die ersten Umsätze-
nach der Einfuhr . Da aber die Finanzlage des Reiches die Er - '
schließung neuer Quellen nötig macht, so ist das Finanzmini¬
sterium zu einer weiteren Erhöhung der allgemeinen Umsatz¬
steuer geschritten. Sie wird von 1,5 auf 2,5 Prozent erhöht .
Auch die Umsatzsteuer auf Verabreichung von Speisen und Ge¬
tränken erfährt eine Steigerung . Die Schankstätten werden in
zwei Abteilungen eingeteilt : Luxuswirtschaften, die zehn vom
Hundert Umsatzsteuer zu entrichten haben, und die übrigen
Schankstättcn, die fünf vom Hundert Umsatzsteuer zu entrichten
haben.

Im Versicherungssteuergesetz
ist für jedes Jahr der Versichcrungsdauer, 1 . bei Feuerversiche¬
rung , soweit sie betrifft a ) unbewegliche Gegenstände 15 *3 ;
5 ) bewegliche Gegenstände 30 *3 , 2 . bei Hagelversicherung 20 A
für je 1000 M der Versicherungssumme oder einen Bruchteil
dieses Betrages , vorgesehen. Die Steuer bei 1 . Einbruchsdieb¬
stahlversicherung 10, 2 . bei Glasversicherung 10, 3 . Vichversiche-
rung 3 , 4 . Transportversicherung 3, 5 . SchiffSbanrisikcn , Luft-
fahrzeugvcrsicherung 2 ; 6 . Lebeiisversicherung, Kranken-, Inva¬
lidität - , Alters -, Witwen -, Waisen - , Aussteuer- , Militärdienst-,
Sparversichcrungen und dergl. 4 ; 7 . Unfallversicherung 5 ; 8.
Haftpflichtversicherung 5 vom Hundert des gezahlten Versiche-
rungsendgeldeö . Von der Steuer sind befreit , Lebensversiche¬
rungen , bei denen die Versicherungssumme 5000oder die
versicherte Jahresrente 50üi nicht übersteigt. Versicherungen ,
nach Maßgabe der Reichsversicherungsordnung, Krankenversiche¬
rungen , wenn freie ärztliche Behandlung und Heilmittel ge¬
währt werden und das Krankengeld den Betrag von 60 M täg¬
lich nicht übersteigt, Arbeitslosen- und StellenlosigkeitSverjfche -
rungen . ~ "'''7 .

Der Entwurf eines
Renn - , Wett-- und Lotterie-GesetzeS

stellt das Gewerbe des Buchmachers unter eine jährlich
'
zu "er - l

teilende Erlaubnis der Landeszentralbehörden . Der Buchmacher ,
hat bei jeder Wette einen Wettschein auSzustellen und dies in
das Wettbuch eiuzutragen . Von. den am Totalisator gewetteten
Beträgen hat der Unternehmer 16% Prozent an das Reich zu
entrichten. Der Buchmacher bat von jeder bei ihm abgeschlosse¬
nen Wette 10 Prozent des Wetteinsatzes an das Reich zu ent¬
richten. Das Gesetz sieht scharfe Strafen für unkonzessionierte
Buchmacher und Hinterziehung der Steuer vor. Lotterien und
Ausspielungen unterliegen einer Steuer von 1 M füx je 4 .Ä
oder einem Bruchteil dieses Betrages vom Nennwert.

Es ist nicht nur das beste ,
sondern auch im Gebrauch billigste Waschmittel .

Wenig Arbeit — geringer Kohlenverbrc ; : sh
größte Billigkeit !

Achten Sie « ik dleie VoraOfle naj laufe » Sie nur Pmll .

Alleinige Fabrikanten : HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF ,
auch der JMenlco*'. Henkel'» Word»- und Bleich-Soda.

Preis das Paket IHk. 8 .



ü WWW Baden-Baden : Banken WWW

Filiale Baden -Baden.
Telephon : 1130 — 1190 — 1580 — 1581

1582 — 1584 — 1585.

GelcbättlicheBandlchau h. Zeltunos-Dauer-Fabrplanc.
Musterschutz

Parti ewarenhäus
Jos . Götze!

Sfiddeutsche Diskonto - Gesellschaft A .- G.
Filiale Baden -Baden

LulsenstraBc 8 (gegenüber der Trinkhalle '
).

Bankhaus Carl T. Hermann & Co.
SoflenstraBe 6 . Telephon 101—104 .

Karl ]• KBSSBl lofiens
*”

22
BÄ

Kaufm . Sachverständiger u. Treuhänder
Vermögens- und NachlassVerwaltungen» — Inmobilien und
Hypotbekenvermittlung. Auskünfte. — Versicherungen.

Färberei u. Chemlscne
Friedrich Thomas (Gegründet 1872).

Sofiensträsse 21 , Baden -Baden .
Beurenstrasse 16, Tel . 708 , Baden -LichtenthaL

II Hotels, Restaurants, Cafd n. Ternnünenll

Hotel I
„Europäischer Hof 1

„ Kurhaus - Restaurant “
Weingroßhandlung.

Zweiggeschäft :

Städtisches Merkur -Restaurant.

Hotel
Russischer - Hof

Haus I . Ranges
das ganze Jahr geöffnet

n

Im Quellenhof (Erdgeschoß ) :
ALTE BADISCHE WEINSTUBE

(i |fjj| e Ti e a a n II X Fi a II HÜ
! üt

Spezialität : Bad . Landweine vom Faß
Bekannt durehKüche und Keller

Baden- Baden, SofienstIWe 22 |
Billigste Bezugsquelle in Wohnüngs Efarfch -i Herren - und Damenbekleidung , Wäsche , Stiefel

taugen , Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen . = zu bekannt billigen Preisen .
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i Kaufhaus 8mll Wachmann j
Gernsbach (Baden ) jf

Billigste Bezugsquelle für 3

Manufaktur , Weißwaren , 1
| Herren- und Damenkonfektion |
| Möbel , sämtliche Aussfeuerarfikel J
. . .

Rudolf leilemann, Soflenstr. 3a
gegenüber der Reichspost am Leopoldplatz .

Spezial - Hans feiner Herren - Moden .
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Schuhe! Pütz RWMl

Eduard Amend
Telef . 1082 H.-ksäM Langest . 8

Herren- u. Knaben-Konfektion , Herren-Artikel

W Allgemeines W j fiDPHOß BPUABPlßill
| Inb . : Georg Heller .

Halbstoffwerk Obertsrot

Geschwister Knopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

'Jos . IVkermann
Gernabacberetr . 13 u . 15 t «l . 7 TO

gleiß-, Moll- und Modewaren.

HOTEL ATLANTIC
an der Lichtenthaler Allee

Fließende W asser — Bäder — Appartements

REGINA - HOTEL
P . KEPPELER

VORNEHMSTES FAMILIEN BOTEL

HOLLAND - HOTEL
das erstklassige Famllien -Hotel

Geöffnet vom 1 . März bis 1 . Dezember .
HOTEL DREI KCEN1GE

Südlage . Nähe des Kurhauses und der Kur -
Anlagen . Neuzeitlich eingerichtet . Central -

neizung . Das ganze Jahr geöffnet .
_ _ L . Augnst Hoümann .

Hotel Schwarzwaldhof
Wein - und Bier -Restaurant . Gut bürgerl . Haus

In nächster Nähe der Bade - Anstalten
Telephon Nr . 9 A . Wäldele .

Hotel und Badhaus

„Zätiringer Hof “
Vornehmes , behagl . Familienhotel , Thermalbäder

- Grosser Park —

Peter’s Badhotel Jam Hirsch“
das ganze Jahr geöffnet . Eigene Thermal -

Bade -Anstalt . Pensionspreis

Badhotel,Badischer Hof
Telephon 51. Telegr .-Adr . : „Badhof “.

Hotel Schweizerhof,
Gut bürgerl . Haus . Centralheizung , elektr . Licht
Das ganze Jahr geöffnet , Tel . 511 . 868: Mai Bütfaaan

Hotel Müller , SÄ rvÄ -
hof , nächst Kurhaus und Anlagen , jeder mod ,
Comfort . Massige Preise . Ganzjährig geöffnet

Grosse moderne Säle z.
Abbalten v. Hochzeiten
In nächster Nähe der

Bäder-Inh&lation. Konversationshaua. Das ganze Jahr ge¬
öffnet. Telephon 83 Baden-Baden._ PH. LIEBLICH.

■waCeniral-Hotel
Trocadero -

Künsfler - Spiele
Baden -Baden

Kinema- Palast
Gemsbacherstraße

n Hotel MarkoräflerHofES
gegenüber dem Bahnhof

Gut bürgl .Haus . ff.Qualitätsweine , gute Küche

C . F . KOPF
Langestraße 8 — Telephon 266

Spezialhaus h Gardinen
Anfertigung nach .Angabe .

LudwigFinzer L,r :rr
"W äschehaus für Damen und Herren .

Eigene Werkstätten ^ _ Aussteuern.

Albert FronenManufaktur
Modewaren
Konfektion .

Fridolin Weißbfaupt
Herrenkonfektion u . Maßarbeit .

Lange -
str . 29

Modehaus Oehr* Schmidt
Damenkonfektion ,KleiderItoffe,SeideoItoffe
Carl BOCU , Wühelmstraße 4

Manufaktur - und Modewaren
Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe
Telephon D lArfVRV SoH^n-
Nr . 10» Et , Ji \ vUDl str . 14

Erstes Haus für Damen - Moden .
Kleiderftoffe,Seidenftoffe,Damenkonfektion
E . Lorentz , Lichtentalerstraße 25

Joh . Schnürte , Langestraße 50
Schuhwaren Mass und Reparaturen.

Schuhhaus Karl Groß
Baden -Baden , West Stadt

empfiehlt sein reichhalt .Lager zu billig .Preisen

llüfiennfl - nrd Lebensmittel . Zigarren H

Kaufhaus Jos . Huck
IS LangestraBe 12

Billigste und beste Bezugsquelle für alle
Artikel des täglichen Bedarfs . :

i8 if. 1524Adolf Kaufiuann
Fisch -, Wild - und Geflügelhandlung .
Leo Kali, Metzgerei% Wurstlerei

Lange . traBe 2» in'relephönlO .

Amelunxen , Langestr. 31

A. Walter
Landesprodukten -

Großhandlung .

Joseph Sucher
41 Langestr . 41
Telephon 904

Kolonial -
Delikatesswaren

Gute Zigarrwi , Zigaretten ; Tabske
und Koloniä ^acen ffaden Sie bei

ß. Käst, Ä
Joh . Canals

Spezialhaus
für Obst - U . Südfrüchte

pIANOS
* Mäßige -Preise

Hermann
Langestr . 58 Tel . 373

G. m . b . H .

Wiener Bazar Jul. Nachmann
Sofienstrasse 20 — Tel . 201.

Möbelhaus Aug . Baer
Büttenstrasse 10.

Möbelhaus Loepthien , Merkurstr . 4
Uebemahme kompletter Einrichtungen — Billige Preise.

Keramische Werke und Ofen -Fabrik
Leo & Karl Marx , Baden -Baden -

Kachelöfen , Herde und Sidelungsöfen .
Kacheloten -Spezial -

geschäft Ludw . Wörner
Bertholdstr . l , Tel . 63.

Christian Fischer
B.-Baden

Htrschstrasse 14.

Qavage Zahler
Merkurstrasse 11 — Tel . 166

Adler -Vertretung — Benzin — Oel — Gummi .

Th. Schneider , Säge- und Hobelwerk
Baden -Oos — Tel . 241 .

Gustav Joos
Pisen - Handlung

Gernsbacher Strasse .

Färberei u . ehern . Reinigung J . Schmitz
Inh . : H. Schnepf , Maximilianstrasse 100.

; 0000000000030000000000s00000

Willi. Hupka , Badenia-Drogtrle g:
Drogen — Chemikalien — Sanitätswaren

Photo -Artikel .
Ö0000000900cc0000030p00t )090c

rSPORI - HAUŜ

[ nagel u menz ]
iBADEN -BAOENj

A . Stödkol, Bäderstr. 2
An- a. Verkauf Antiquitäten
aller Art , Perser Teppiche

Silber und Gold etc.

Lackiererei — Tel . 987,

August Frey , Inh . :
Jos . Frey , Brenirmate -
rialienhandlung . Tel .79

»Stella " A .G . Oos

Brennmaterial sparen
Kachelöfen , Kachelherde

von Carl Roth Nach!. (E . böur) Oos .

iüii
Baden -Geroldsau

vormals

joael . Langestr. 20
Schithwaren . Eigene Werkstätte .

Sägewerke Baden-Baden
-3 , « Hi . b. H.

Baden - Baden - Geroldsau
— Telephon 268 . —

SKMM Ettlingen WDWW « ,
Manufaktur
Modewaren

Joh . Seiten «, Ettlingen
Hut -, Mützen -, Schirm - und Sport - Artikel .

Hut - und Schirmreparaturen ._
Fntterartlkel , Kunst¬
dünger , Sftmeiielen
iross- und Klein-Värkauf.
Ludwig Jaeck,
Pforzheimerstrasse 38.

Max Filk
Kolonialwaren

Hehl n. Futtermittel

Michel Ingold
Herren -Kontektlon

Anfertigung nach Mass .

RobertBritscb. ftraße 11?
Metzgerei ruWurstlerei

Zigarrenbaus P . Rees
5 Kirchenplatz 5

Erstes u .ältest .Snezial -
geschätt am Platze .

Rentschler Söhne,Sägewerk
Reserviert

Q. Schneider 9t Sohne
Ettlingen bei Karlsruhe

Grosses Lager in Papieren und Kartons
aller Ait für sämtliche Verwendungszwecke

Kaufhaus Freund & Co.
Ettlingen .

CarlBeeker,Sehahvaren
Reparaturen jeder Art

Hack & Blau
EisenwareohandlungTelefon 47 .

uiou netter t jacom. büm (Bauen)
Eisen und Metalle :: Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Telegr .-Adresse *Metallnetter Bühlbaden — Fernruf61 u . 248

mmmrnm punach
Weingrosshandlung und

Branntweinbrennerei
■Herrenstrasse 21

Gugerv Sicherer, Darlach .

II
Hetrmann & Ettllnger G. m. b. H,
- -— Durlach bei Karlsruhe (Baden ) .

Waldemar Kutterer, Elsenhandlung
Telefon 47

Träger , Stabeisen, Bleche, Baubeschläge ,
, Oefen, Baumaterialien.

Melang & Sfeponaf
Eisenhandlung

Hauptstrasse Nr . 48 — 50.

Gritzner : Durlach1
1 Mähmaschinen - Fahrräder , z
S* ee *» z** er « 54« cM* Ece rrr,rrr . rrrrrc rrr ^ tr

Arnold Biber
Fforztieim — Durlachi

Fabrik zahnärztlicher Einrichtungen
. . Eisen - und Metallgießerei .

GllSläU Weber ontDieieneacie .
Baden -Ialchtental

BangesehHft , Sägewerk , Ho!zhIg .,ItmeFDekoratfon
Benzwerhe Oaggenau

i
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